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Fernivcecuer 44
43. Iahrgang

Um den Frieden.
Entscheidende Sitzung in Spa.

. Reichsminiskrr Scheid emann  begab sich, begleitet
m den Reichsministern Dernburg  und - Erzberger
M dem Vorsitzenden der Geschäftsstelle für die Friedens-

i« Handlungen Grafen B e r n st o r f f nach Spa . Die deut-
icheDelegation in Versailles , bestehend ans dem Reichs-
Mster des Auswärtigen Graf Brockdorff -Rantzau , Reichs-
mffte« Giesberts , Präsident der Preußischen Landesver-
jmmlung Oberbürgemneister Leinert , Prof . Dr . e- chücking

Dr. Melchior , reiften ebenfalls nach Spa . Dort findet
m Freitag die endgültige Redaktion der deutschen
Gegenvorschläge  statt . Die Zusammenkunft wurde
,»wendig , weil der Verkehr zwischen Berlin und Versailles
wtzerordmtlich erschwert ist , anderseits aber die Reichsregie-
Mg fest entschlossen ist , dem deutschen Volke so schnell wie
möglich Klärung über die deutsche , Gegenvorschläge und
Mit zugleich über die Friedensaussichten zu geben . Reichs-
blonialminister Bell nimmt ebenfalls an der Reife nach
spa teil.

Spa , 24 . Mai . Für den A u f e n t h a l t Scheid emanns
md der deutschen Delegation in Spa ist der „Voss . Ztg"
zchlge eine Dauer von 24 Stunden vorgesehen.

Die deutschen Krieosgefanqcucn.
Berlin , 23 . Mai . Die Antwort der Entente  auf di«

-mische Kriegs gefangenen » iliote,  di « der deut-
! lchen Abordnung gestern Mittag überreicht wurde , lautet
der „Voss. Ztg ." zufolge wiedcmm vollständig ableh
Nnd.

Klcmeneeaus Note über die Fristverlängerung
Dem Vorsitzenden der deutschen Delegation in Versailles,

Traf Brockdorff - R antzau,  ging am 21 . Mai sol¬
lende weitere Rote zu:

I Paris , 21 . Mai 1919 . Herr Präsident ! Ich habe die
ihre, Ihnen den Empfang Ihres Brieses vom 20 . Mar
R bestätigen . Sie hatten die Güte , mich darauf hinzu-
»eism, die Fragen , über welche bie deutsche Delegation Be¬
merkungen vorzulegen wünscht , seien so verwickelt , daß die
^nkschristb'er deutschen Delegation in der Jhnen am 7 . Mai

i Sw% ten fünfzehntägigen Frist nicht fertig sein könnte . Sie
! I°rdem infolgedessen die Verlängerung dieser Frist . In

Liderung hierauf habe ich! die Ehr >e, Euer Erzellenz mit¬
ten , dah die alliierten und assoziierten Regierungen ein-
«erstainden sind , die Frist bis Donnerstag den 29 . Mai zu

, Gängern . Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Ver-
d̂ umg meiner ausgezeichneten Hochachtung . Clsmenceau.

Endgültige Unterzeichnung drs Friedens.
Versailles , 23 . Mai . Der „Matin " erklärt , dah die Frist-

^rliingerung um acht Tage die letzte F r i st bedeute . Die
gierten würden vier bis fünf Tage zur Prüfung der deut-

! »hen Gegenvorschläge benötigen und bann eine kurze Frist
mdgültiglen Unterzeichnung des Friedens stellen . Laut

-Estin" könnte die Unterzeichnung etwa am 7 . oder 8 .,
; t# „Echo de Paris " zwischen dem 10 . und 15 . Juni er-

"iNn. Laut „Petit Parisien " wird die der deutschen Dele-
^ °n zu gewährende letzte Frist nach Prüfung der deut-
jw» Eegenvorschläge durch die Alliierten 48 oder 72 Stun-

b Ixetroigcn!.
Neue Notenwechsel.

.Versailles , 23 . Mai . Von deutscher Seite  wurden
IIl  Herrn Clemenceau zwei Roten übergeben , die erste

^ die Frage des deutschen Privateigentums,  die
^ite über das Arb ei t err e cht . die letztere als Erwrde-
^8 auf die von gegnerischer Seite hierher gelangte Ant-

°ttn*ote. Gleichzeitig sind zwei Roten Elemenceaus
gegangen : 1 . Die Antwort auf unsere Rote über die

- gastlichen Folgen des Entwurfs der Friedensbeding.
[ 2. die Antwort auf unsere Rote betreffend den Völker-

Verschärfung der Blockade.
Vrrlin , 23 Mai . Die Vorschrift der Entente an die Reu.

g den Handelsverkehr mit Deutschland sofort abzu-
falls Deutschland den Versailler Vertrag nicht unter¬

st . und zwar unter Androhung der Blockade emes
8 aüderspensügen neutralen Staates , ist , wie die „Von.

Ztg ." schreibt , auch' der schwedischen  Regierung zuge-
gangen . Letztere hat dazu bis heute noch nicht Stellung ge¬
nommen.

Verstimmung unter den rllliierten?
Versailles , 23 . Mai . Die Pariser Ausgabe des „New

York Herald " dementiert die Meldung , dah neun Mitglie¬
der amerikanischer Ausschüsse infolge Verstimmung über den
Friedensvertrag ihr Amt nisdergelegt hätten . Nur ein Mit¬
glied des Ausschusses für russische Angelegenheiten habe
demissioniert , da es die Anerkennung der SowjetregierunH
für nötig halte und die Ententepolitik gegenüber Ruhland
nicht billige.

Clemrnceaus Presseorgan.
„Homme libre " fmgt , ob die deutsche Delegation die

Verlängerung der Frist  wirklich beantragt habe,
weil sie mit ihrer Arbeit nicht habe serttg werden können,
oder ob es sich dämm gehandelt habe , der Scheidemann-
schen Regiemng vielleicht dadurch die Herbeiführung einer
Einigung in Deutschland wegen ihrer Haltung gegenüber
dem Frirdensvertrag zu ermöglichen und anderseits den
Freunden Deutschlands noch Zeit zum Eingreifen zu Gunsten
Deutschlands zu geben . Habe doch der P ap st dem Fürst¬
bischof von Breslau mitgeteilt , dah er sich um Mildemug der
Friedensbedingungen bemühe . Man wisse auch , dah deutsch¬
freundliche Kreise in Amerika auf dasselbe Ziel hinarbeiteten.
Man brauche wohl nicht zu sagen , dah die Entente keinerlei
Einmischungen ! in die Verhandlungen , woher sie auch kämen,
dulden würde , so wenig von Amerikanern,  die gegen
Wilson Opposition treiben , wie vom Vatikan,  der wäh¬
rend des ganzen Krieges nur für Deutschland Günstiges ge¬
tan habe . Wenn der Papst sich' heute zum Verteidiger von
Frauen - und Kindermördem . Kirckensckändem . Brandstlstem
und Verletzern aller Gesetz« und Verlage macke , so zeige er
damit gleichzeitig seine Parteilichkeit und ^ sein Urteil habe
daher nicht die geringste Aussicht auf Berücksitbtiguug . Dt«
Alliierten wüßten , wie sie den Frieden herbeizuführen hätten
und würden sich von ihren Richtlinien nicht abbringen lassen.

VSlkrrrcMt, Blockade und WasseultiNstand
London , 23 . Mai . (Unterhaus .) Arnold fragte , ob das

Völkerrecht  zur Auftechterhaltung d er Blockade  nach
Abscbluh des Waffenstillstandes berechtige . Bonar Law
erwiderte : Soviel ick weih , sind solche Fälle durch das
Völkerrecht in keiner Weise geregelt , sondem sie sind ^von den
Bedingungen des Waffenstillstandes abhängig und diese Be¬
dingungen sind in Artikel 26 enthalten . _

Politische Rundschau.
Die Entwertung der Kriegsanleihen.

Berlin , 23 . Mai . Der Zentrumsabgeordnete Dr . Huger
hat mit Unterstützung der ganzen Fraktion in der preuhischen
Landesversammlung folgende förmliche Anftage gestellt:
Welche schleunigen Mahnahmen gedenkt die Staatsregr 'emng
zu erareifenl , um eine weiteve Entwertung der
Kriegsanleihen  und damit eine Erschütterung der
Grundlagen der deutschen Volkswirtschaft zu verhüten?

Ein weiterer Unterstaatssekretär.
Berlin 23 Mai . Von parlamentarischer Seite wird ge-

meldet - Das Ministerium des Jnnem bekommt in den näch¬
sten Tagen einen zweiten parlamentarischen Unter«
staatssekretär  in der Person des Zentmmsabgeord.
neten Wilhelm Linz,  zurzeit Verwaltungsdirektor in Wies,
baden.

Kegen billige deutsche Waren.
Versailles . 23 . Mai . Der „Matin " meldet : Der sozial-

demokrarische Deputierte Elaussat brachte einen Interpella-
tionsontrag in der Kammer ein betr . die Mahnahmen , welch e
die französische Regierung zu ergreifen gedenke , um die ftan.
zösische Industrie gegen Ueberschwommung des Landes mit
billigen deutschen Waren  zu Mtzen und der
dadurch drohenden Arbeitslosigkeit , die in diesen Zeitm der
Teuerung ernste Folgen haben könnte , vorzubeugen . Elauf-
sat begründet die Interpellation mit ber Tatsache , dah fran¬
zösische Zwischenhändler in dem b e f e tz t e n G e b r e t deub
sch>e Warm aufiaufm und diese infolge des deutschen Va¬
lutastandes zu der Hälfte oder zum dnttm Teil des Preises
französischer Warm auf dm ftanzösischm Markt zu bringen
beginnm.

Gcldienvungen an .Hollanv.
Amsterdam , 23 . Mai . Von Oldenzaal kam ein Ertrazug

aus D e u t schl a n d mit gemünztem Golde im Werte »on
2 00 Millionen Mark  für die niederländische Regie¬
rung in Amsterdam als Garantie für die Lebmsmittel an,
die Amerika an Deutschland liefern werde.

Achtstunvcntag sür die Eisenbahner im be-
, setzten Gebiet.

Berlin , 24 . Mai . Die Entente hatte nach Besetzung des
linksrheinischen Gebietes die Einfühmng des Achtstunden¬
tages untersagt . Für die Aufhebung dies Verbotes trat das
Eisenbahmninisterium durch die Waffenstillstandskommisslon
und seine Bevollmächtigten bei der interalliierten Effen-
bahnkommisiion in Trier immer wieder von neuem ein.
Diese Bemühungen hatten nunmehr Erfolg . Am 26 . Mar
wird d'er Achtstundentag  für die Arbeiter der Haupt - ,
Reben - und Betriebswerkstättm ein g efü h rt . >- Derne
Gewährung auch - für die übrigen Eismbahnbediensteten
wurde vom Ministerium in Aussicht gestellt.

Die Bewegung i« der Pfalz.
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : In ein-

geweihten Kreisen wird damit gerechnet , dah die unverant¬
wortlichen landesverrätorischen Elemente , die für die Los-
trennungderPfalz  agitieren und die im wesentlichen
aus Ehrgeizigen und Habgierigen bestehen , die Agitation
auch nach der ersten Niederlage nicht aufgeben werden . Es
ist mit weiteren Umtrieben von ihrer Seite zu rechnen . Da
diese landesverräterrschen Persönlichkeiten aber tatsächlich
über keinen ! größeren Einfluh in der Bevölkerung verfügen
und keine Gefolgschaft in ihr haben , so ist mit einem voll¬
kommenen Mihglücken ihrer weiterm Agitation zu rechnen.

Wirdevrob rtttm Riaos

Berlin , 23 . Mai . Riga  wurde durch Verbänd >e von let¬
tischen . baltischen und deutschen Tmppen nach einem Vor-
stoh auf breiter Front wiedererobert.  Unter den
ersten die in die Stadt einmarschierten . befand sich nach
einem Bericht des „Berliner Lokalanzeigers " Baron von
Manteuffel , d'er Führer der baltischm Stotz truppe.

Da » Envc bcr rnssiickicu Rätcrrgier '-na
„Daily Herold " meldet aus Paris : Admiral Kolt-

s ch a k s diplomatische Offensive werde dort mit Kraft ge-
führt Es fei sicher , daß Koltschak als einziger Nachfolger des
Zaren anerkannt werde . Das Blatt schreibt : Hinter diesem
Treiben steht S a s s o n o w , der die dunkelste Figur Euro-
pas ist , ein Mann , dessen Komplotte mehr als allgemein
ang >enomm >en wird , an der Entstehung des Krieges schul¬
dig sind . _ _ —

JEDE SORGE
wegen

schadhafter Dächer
beseitigt

ANIBI , Abt. IIK
eharlottenburg 9

LOKdluaCIKKDit».
. Köniqftein . 24 . Mai . Zwischen dem hiesigen Fuhball-

klub und der Mannschaft von Fischbach findet morgen Sonn,
tag nachmittag ' / -4 Uhr em Wettspiel  statt , das recht
interessant zu werden verspricht . ^ , .

* Der Markkurs ist in der Schweiz wieder auf 35 gesunken
und hat damit seinen niedrigsten Stand bis jetzt wieder

erreicht . ^ [efen im „Mainzer Journal " :

Dom Vernehmen nach wird in diesem Jahre die Fronleich-
namsprozesiion . die während des Krieges mehrere ^Iat >r«
nicht ausgezogen war . wieder in althergebrachter Werse statt,
fi ^ n . Vielfach rSerdm auch Anfragen an uns gerichtet,
ob das Beflaggen der Häuser erlaubt werde , de' «" 8-
meinen das Flaggen in den Landesfarben nnhi gestatte ^
Wie verlautet , soll für Mainz das Flaggen mit rot -weitzen



(Stad -tfarbe ) und gelb-weißen Fahnen zulässig sein. Da¬
gegen dürfen schwarz-weiß -rote Fahnen nicht ausgehangt
werden ." — Für König  st sin  werden in den nächsten
Tagen die Bestimmungen erlassen. Es ist nicht daran zu
zweifeln , daß auch in unserer Stadt die Fronleichnamsfeier
gestattet wird.

* Viehzählung . Stach Bundesratsbeschluß findet am
3. Juni 1919 wieder «ine Viehzählung statt . Sie erstreckt sich
auf die gleichen Viehgattungen , die bei der Zählung am
1. März 1919 in Betracht gekommen sind, nämlich auf
Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Federvieh und
Kaninchen . Es ist dabei zu beachten, daß diese Viehgat-
tungen auch bei Nichtlandwirten gezählt werden müssen, also
in jeder Haushaltung , in der auch nur eine dieser genannten
Vichgattungm vorkommt.

* Pakete an Kriegsgefangene . Pakete an deutsche Ge¬
fangene in englischer Gewalt auf belgischem und franzöfischem
Boden werden fortan unmittelbar über Köln an ihre Bestim¬
mung geleitet , wenn sie keine Bücher enthalten . Pakete mit
Büchern , sowie alle anderen Arten von Postsendungen für
diese Gefangenen nehmen nach wie vor dien zeitraubenden
Umweg über Holland und England . Um sich die schnelle
Beförderung der keine Bücher enthaltenden Pakete an
deutsche Gefangene in englischer Hand auf belgischem und
französischem Boden zu sichern, haben die Absender auf dm
Paketen und dm Paketkarten zu vermerken : „Enthält keine
Bücher und keine schriftlichen Mitteilungen ."

* Kriegsgefangene aus dem besetzten Gebiet. Nach einer
Vereinbarung mit General Mangin können Kriegsgefangene,
die aus amerikanischer  Gefangenschaft kommen , und
die nachweislich vor dem 1. August 1914 in dem besetzten
Gebiet ansässig waren , über Griesheim einreifen . Auch für
diese Leute gilt die Quarantäne von drei Tagen . Sollte
aber ein amerikanisches Visum aus dom Entlassungsschein
stehen, so kann die Quarantäne auf Stunden abgekürzt wer¬
den . Von einem Abschnittskommandeur ist ein Auftrag an
das Durchgangslager in Gießen gegangen , daß jeder Ge¬
fangene ein anmerikanisches Visum bekommt, das nachweist,
daß der Betreffende aus amerikanischer Gefangenschaft
kommt. Für Leute , die das Visum haben , ist auch die Ge¬
fahr nicht mehr vorhanden , daß sie von dm Franzosen
interniert werden.

von Näh und lern.
Frankfurt, 24. Mai . Donnerstag morgen kam es vor

dem Arresthause des hiesigen Sicherheitsbataillons zu einer
Demonstration,  die schwerwiegende Folgen hätte
haben können . Insassen der hiesigm Lazarette , unter denen
sich mehr Kranke als Verwundete befandm , verlangten die
Freilassung eines Kameraden , der sich vorgestern abend
wegen Führung eines falschm Ausweises in Untersuchungs¬
haft befand . Die Demonstranten drohten mit Selbsthilfe,
wenn ihrem Verlangen nicht stattgegebm würde , und ließen
sich zu Ausschreitungen Hinreißen . Da die Gefahr bestand,
daß die Inhaftierten von der tobenden Menge befreit wür¬
den , schritt die Bereitschaftskompagnie des Bataillons ein.
Dem Führer der Truppe war es bereits gelungen , die Ruhe
wieder herzustellm , ohne von der Waffe Gebrauch zu machen,
als auf bisher unaufgeklärter Weise aus dem angrenzenden
Telle der Kaserne , in dem di« Flüchtlinge untergebracht sind,
einige scharfe Schüsse fielen , die nachgewiesenermaßen nicht
von der Sicherheitstruppe abgegeben warm . Trotz des
neumtstandenm Tumultes und Durcheinanders , bei dem
leider auch einige Angehörige des Bataillons sich in völliger
Verkennung der Sachlage weigerten , einzuschreitm , konnten
dank der besonnenen Haltung des verantwortlichen Führers
Tätlichkeiten verhindert werden.

Wascherei--Dietrich--Soden

f
Annahmestellen:

für Neuenhain und Altenhain '
E. Beschorner • Neuenhain
o oooo  A ltenhainer Weg
für Hornau , Fischbach , Kelkheim u. Münster
Em . Adam,  Manufakt ., Kelkheim
OOOO  Höchster Strasse 18 o O o O

Amtliche Bekanntmachungen.
Durch Verordnung des Staatssekretärs des Reichs¬

ernährungsamtes vom 8. Avril 1919 ist bestimmt , daß die
Verordnung über Bucheckern vom 30. Juli 1918 am
15. Mai 1919 außer Kraft tritt . - ^ .

Es werden von diesem Zeitpunkt ab Bucheckern nicht
wehr abgenommen und Bucheckernschlagscheine nicht mehr
erteilt . Das ohne Schlagschein etwa gewonnene Oel unter¬
liegt der AblieserungSpflicht . „ . . „

Im übrigen treten mit dem 15. Mai 1919 die allgemeinen
Vorschriften über Anmelde - und Ablieferungspflicht der etwa
aus Bucheckern noch gewonnenen Oelmengen gemäß 8 3
Ziffer 6 der Verordnung vom 15. Februar 1917 iR G . Bl.
S . 137) wieder in Krast , wonach alle durch Pressung ge¬
wonnenen Oele dem Reichdausschuh für Oele und F t̂te,

m. b. H ., in Berlin anzumelden und an ihn avzuliefern
sind.

Königstein , den 22. Mai 1919.
_ Der Landrat : Jacob ».
Allwöchentlich findet fortan Dienstags und Freitags

vormittags in Höchst ein grotzer Gemüsemarkt statt , der
sehr reichlich befahren ist. Ich mache die Einwohner des
Kreises aus diese günstige Einkaussgelegenheit aufmerksam.

(Taunus ), den 23. Mai 1919.

SPEZIALITÄT : 'S
Herrenstärke -Wäsche wie neu !!

I

V\\ nQtl inha 7ä hno mit"■ ohne GaumenP|att®
IVUilöllUjllG MllllC Garantie für guten Sitz.
Stiftzähne , Kronenplomben in Gold u. Silber.

Zahnziehen vollständig schmerzlos.
Anton Steyer , Zahntechniker,

Känlgstein Im Taunus , Hauptstrasse 33.
Behandlung von Mitgliedern der Orts- und anderen Krankenkassen.

Königftetn
Der Landrat : Jacobs.

In dem Konkurse
über den Nachlaß des Bauunternehmers Johann Witte,
ktnd 2r von Fischbach i. T - soll die Schlubvertettung
erfolgen . Bei einer verfügbaren Maffe von M . 3462.56,
von welcher noch Gerichlskosten sowie die Vergütungen der
Gläubigerausschußmüglieder und des Verwalters in Abzug
kommen , sind zu berücksichtigen Forderungen im Betrage
von Mk . 13021.18, darunter keine mit Vorrecht.

Das Schluhverzetchnis liegt aus der Gerichtsschreiberei
de» Amtsgerichts Königlteln i. T - »ur Einsicht offen.

Köniustein » den 24. Mai 1919.
Der Konkursverwalter : Krieger.

Nutz- und Brennholzverkauf
der Oberförsterei Oberreifenberg.

Donnerstag , den 5. Juni 1919. von vorm. 19 Uhr
ab im Gasthaus Ungeheuer lAnt . Bickel) zu oberreifen-
ftOVOe

Försterei Reisenberg . Distr.24a Rübenhain, 24b Weils¬
berg , 31a Hühnerberg , 32 d Plaffenwald , 361 Talgrund,
38a Wingertsberg , 41 Sängelberg und Tota itat

1. Nutzholz ; Eichen : 43 Stamme rrr Kl. mit 12,02 km,
(Wagner - u. Grubenbolz ), 8 Stangen 2r Kl., 92 rm Schichmutz-
Holz (Wagner - und Grubenholz ): Fichten : 263 Stamme Ir
bis 4r Kl. mit 150,54 im, 1230 Stangen Ir —3r Kl., 17i0
Stangen 4r Kl , 3790 Stangen 5r Kl., 4440 Stangen 6r Kl.,
1 rm Schichtnutzholz . DaS Fichtenstammholz liegt in der
Nähe vom Roten Kreuz . _ , , „ ,. ,

2 . Brennholz : Eichen : 30 rm Scheit u. Knüppel,
183 rm Reiser lr Kl., 400 Wellen . Buchen : ca 240 rm
Scheit und Knüppel , 328 rm Reiser Ir Kl ., 6900 Durch¬
forstungswellen : Nadelholz : 60 rm Scheit und Knüppel,
64 rm Reiser Ir Kl. ^ m

Das Brennholz kommt zuerst zum Ausgebot , der Ver¬
kauf des Nutzholzes beginnt etwa um 12' /- Uhr.

Ein neuer Transport von

100 Maultieren
wieder eingetrofsen bei

S . Barmann Wrve.,Erbenheim bWiesbaden,
Franksurterstraße 60. Fernruf 6254.

Einzelne Möbelstücke,
Ganze Einrichtungen, S :,r

kaust und verkauft stets
Josef Banhofer , fifalkenstei» , Fernruf(75.

!!Mettlacher  Platten !!
— einige tausend qm neu eingetroffen —

Boden- u. glasierte Wandplatten.
Grosse Auswahl in schönen , bunten Mustern zu sehr

billigen Preisen.
-  Weisse Porzellan -Spülsteine . —

Emil Köbig, Wiesbaden,
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Auf Wunsch Verlegen durch geübte Plattenleger.

Katholischer Gottesdienst in KSnigstein.
S . Konntag nach Aller » .

Vorm . 7 Uhr Frühmeffe , 9' /» Uhr Hochamt mit Predigt.
Nach demselben wird das Allerheiligfle zur stillen Anbetung
ausgesetzt. Die feierliche Schlußandackt ist um 5 Uhr.

Montag , Dienstag und Mittwoch ist nach der hl. Meffe
um 7 Uhr Bittprozesston.
Am Donnerstag 129.Mai ) ist das Fett Lhrlstl Himmelfahrt.
Die Gottesdienstordnung ist dieselbe wie an Sonntagen.
Kirchliche Nachrichten au « der evangel . Gemeinde

Hönigftein:
Konntag Uogate.

Vorm . 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11'/« Uhr Ehristenlehre
für die 1917, 18 und 19 Konfirmierten.

Alle Arten
Bretter, Hatten, «ahmen. Bauholz, rund
und geschnitten, auch fertig gezimmert,
lhoiztreppen. Bisten und Kistenteile in

ieder Ifjolzstärke und Ausführung,
Schwarten(auch in Längen geschnitten).
Lannenbrennhoiz. kurz geschnitten wie

Bündelholz. Sagemehl,
fuhren- und waggonweise liefert

Wilhelm Mauer,
Dampfsäge » und Dobelwerk , Dolzhandlung,
Zimmerei , mech. Schreinerei , Fenstersabrik,

Fernruf 11 Höchst am Main , Fernruf 11.
(Aus Wunsch Vertreterbesuch .)

Für die uns erwiesenen Aufmerksam*
keilen anläßlich unserer Vermählung danken
herrlich st

Hermann Klink und Frau Bnna
ged. hack.

KOnigstein(Taunus), Mai 1919.

Staufen -Lichtspiele
= Kelkheim im Taunus
s  Der verehrten Einwohnerschaft von Kelkheim und
W Umgegend zur gefälligsten Kenntnisnahme , dass wir in
f§ Kelkheim im Saale „Zum Schützenhof“ ein Lichtspiel-
1 theater errichtet haben . Es wird unser Bestreben sein,
g nur erstklassige Programme zur Vorführung zu bringen.

Um gell . Zuspruch bitten
Stelzer & Bender , Kelkheim.

PROGRAMM
für Samstag , den 24. Mai, um >/,8 Uhr und Sonntag,

den 25. Mai, von 4—10 Uhr nachmittags:

= „Die Rachegöttin“ ==
Spannendes Drama in 4 Akten, in der Hauptrolle

Gerd Nissen. _

„Nach dem Opernball“
Klassisches Lustspiel in 3 Akten

„Der rasende Othello“
Schwank in 1 Akt.

Frauen m Mädchen
für leichte Arbeit gesucht

Staniolfabrik Eppsteini. T.
Gevrauchier leichterElnsp.-KuMn

= JU kaufen gesucht . =
fllleebaus, «önigstein.

Efemvandü
zu foulen gesucht

Falttenfteinerstr . l ,Kö»igft.
= Drohe

Wellenbadewanne
(säst neu)

preiswert zu verkaufen,
fsalkenstein . Crondergenneg7

Eine gebrauchte

Dezimalwage,
bis z» 3 Ztr wiegend , ob. eine
Balken wage zu kaufe,1 ge¬
jucht. Zuerst . ! d.Geschästsst.

Etwa 3000 ZentnerQuellwnsser-Els
abzuyeben.

Zu erfolget , 1 d. Geschästsst.
Empfehle:

keleucblunxs-
hnrnp -r für Stark' und
IVUI pvl Schwachstrom,

Glühlampen,
Sicherungen sji
Installation von Licht-

und Kraftanlagen
Jean Alter, Königstein,
—r Kirchstraße Nr. 7. —FrlschmelK.Here

zu verkaufen
Mammolshain i . T .,

Korngalf » Ur . 8.
Citilge 4 dir 5 Sachen alte

Z iegenböckcben
gegen

iegenmutterismmer
tauscht

Verloren
aus dem Wege von Königstein
nach Cronberg eine braune

Federboa.
Abzugeben gegen kelalMN-
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

m Schuh-W
Aanzwichst

(Friedensware)
schön schwarz und hochfeiner
Glanz per Dose 55 Pfennig.

G . Kagliucker , dFiftfjfifltR.

1
1

Schaf
Ziege

und

zu verkaufen «dam Wolf,
Vockenhausen, Tmmusstr . 17.

VafeUne-
Lederfctt
in vorzügl Qualit . empfiehlt

G . Kagbucker , F >sMack.

! Fahrräder!
Herren - u. Damen -Fahr»
räder in kompl. Ausführung

gibt billig  ab.

Falirrail-Keparalmeli,
sowie Emaillieren und Ver¬
nickeln wird billig ausgesührt

Fahrzeughandlung _
K. Lemmer , Kelkheim,

Hauptttrahe Nr . 54. _
Ordentliches , fleißigesMädchen
in Geschäftshaus

gesucht.
Zu erfrag in der GeschästM

Suche zum1.Juli einr«'
jgf JVlädcben,

welches einfach kochen kann u.
willig zu aller Hausarbeit fl-
Fra « Vb-rftabarrt Kad»«»
Königstein . LloKerftrahe I:

vraver Junge
kann das Schreinerhandwe

erlernen bei
P . Schmitt 4r . Kelbheiw,
_ Hochstraße 4 -

Teilhaberz £&
4 - 5000 Mard

zu leihen gesucht.
Zinsen werden mit L^"

Mitteln bezahlt,
Angebote unter O. » . *
an die Geschästsstellê nJ

8 riefpapicrc u.
riefumfcbl^ ®

für geschäftlichen u.
Gebrauch in Schwarz - "

Buntdruck zu habe«

drucke« !Pb . kt -mM
Fernruf 44 - KSntg " «̂
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